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Der Apoſtel Paulus behauptet daß wenn auch Alles auf
hören werde Glaube Liebe und Salſnzek würden beſtehen
bleiben Wir möchten dem noch hinzu W Und ſo lange
die Erde ſteht und Menſchenkinder darau wohnen wird auch
weder die Dummheit noch die Thorheit ſo ſchön durch höheren
Blödſinn bezeichnet ausſterben Nun iſt allerdings nicht zu
läugnen daß in jedem Menſchenkinde eine bald größere bald
kleinere Portion dieſes höhern Blödſinnes ſteckt aber ſie wird
doch bei der Mehrzahl ſo von vernünftiger Einſicht über

wachſen daß ſie nur hier und da einmal ein Lebenszeichen von
ſich giebt Darum iſt es nun ganz und gar auffallend daß
es ein ganzes Volk giebt in welchem der höhere Blödſinn ſo
üppig wuchert daß alle vernünftige Einſicht davor weichen
muß und das ſind die Franzoſen Sie ſind es und ſind
es ſchon ſeit geraumer Zeit allein ſie ſind es nicht immer ge
weſen Wollte man indeſſen angeben zu welcher Zeit ſie es
eworden wären ſo würde das ſehr große Schwierigkeiten
aben Die erſten Anfänge dazu möchten ſeit Louis XIV

Regiment datiren Dieſer höhere Blödſinn zeigte ſich in den
Dragonaden in den Verwüſtungskriegen am Rhein und in der
S in der Beherrſchung der Mode in dem langen

chweigen zu der ſardanapaliſchen Regierung Louis XV in
der erſten und allen folgenden Revolutionen in den napoleo
niſchen Welteroberungsplänen in dem Leben unter der
Reſtauration in dem Leben unter Louis Philipp in der zweiten
napoleoniſchen Wirthſchaft und in dem jetzigen Zuſtande Nur
ab und zu ſind Zeiten geweſen in denen Frankreich etliche
lichte Augenblicke hatte ſo in der neueſten Zeit unter ThiersPraſivenſſchaft weil doch der kleine Thiers ein ganz ver

nünftiges altes Haus iſt wie es zwar Louis Philipp auch
war aber der Letztere wollte ſich um jeden Preis über Waſſer
halten was dem alten Papa Thiers nicht einfiel daher
bei Jenem auch genug des höhern Blödſinnes Jetzt aber
überſteigt die Höhe dieſes höhern Blödſinnes Alles was ſich
noch begreifen läßt Da ſaß noch im ſchönen Maimonat 1870
der ſelige Napoleon ſo feſt auf dem Thron und ohne den un
ſeligen Krieg ſaß er da vielleicht noch heute als aber die
Geſchichte ſchief ging da war man froh ſeiner los zu ſein
und legte der theuern Eugenie und dem hoffnungvollen Lulu
keine zärtlichen Hinderniſſe der Abreiſe in den Weg Die
Republik wurde proclamirt und es hätte nur noch gefehlt
daß man dem ganzen Volke den feierlichen Eid abgenommen
auf die Republique éternelle Die Commune wird zwar
lücklich beſeitigt die Prieſter werden wieder retablirt die
rchen wieder dem Gottesdienſte geweihet allein dennoch iſt

in dem ganzen Lande ein freier politiſcher kirchlicher undſocialer Sag Nun ſage aber Jemand mit Beſtimmtheit von

welchem Augenblicke an und durch welchen Wind hervorgerufen
auf einmal die heilige Jungfrau die haarſträubenden Wunder
die Wallfahrtsmanie das heilige Herz Jeſu die Fuſion die
weiße Fahne die ſchon vorſpukende Verfolgung der Proteſtan
ten und die Jdee der Reſtauration plötzlich und auf einmal
auftauchen und den günſtigſten Boden ſinden konnten
Zwar iſt die heilige Jungfrau mehr als anders wo von je
her in Frankreich gefeiert worden aber doch nur von ver
Prieſterſchaft Frankreich hat die fanatiſchſte bigotteſte und
verbiſſenſte Prieſterſchaft auf dem ganzen Erdkreiſe und das
iſt natürlich wenn man bedenkt daß die Franzoſen dem un
bändigſten Leichtſinne huldigen kehren ſie nun um ſo verfallen
ſie in das entgegengeſetzte Extrem und ihrem Anhange unter
den Royaliſten ünd alten Weibern Zwar ſind in Frankreich
und unter Franzoſen von jeher mehr Wunder geſchehen als
anderswo man denke nur an die Bekehrung des jungen Ra
tisbonne an die Medaille von der immaculée concepeion
und ihre hirnverſengenden Wunder aber doch abermals
bloß in der Prieſterſchaft und ihrem Anhange Wallfahrken
aber waren ſelbſt während der Reſtauration nicht wieder in Scene
zu ſetzen möglich ſelbſt die Proceſſionen erſtreckten ſich meiſt
nur auf die Kirchen ſolche heilige Stätten wie Maria Ein
ſiedeln Vierzehnheiligen Maria Loreto c kannte man in Frank
reich nicht Als ich um 1840 42 dort lebte war nur im
Elſaß ein bischen Wallfahrt nach dem St Odilienberge aber
höchſtens ſo ſtark wie nach Ottberzen bei Hildesheim Das
heilige Herz Jeſu iſt auch eine franzöſiſche Erfindung in
Deutſchl ind hörte man noch nichts davon als man ſchon in
Frankreich betete Coeur äe Jésus brulé amour pour moi
entflammez mon coeur amour pour vous allein das ge
ſchah in Klöſtern und von der Prieſterſchaft religiös war nur
noch der alte royaliſtiſche Adel der elſäſſiſche und loth
ringiſche Deutſchfranzoſe der Bretagner Vendeer 2c ſonſt
nur die alten Weiber Nun aber gar die Fuſion und die
weiße Fahne Ein Königreich für eine weiße Fahne
Iſt es nicht wirklich ſchauderbar wie Baron von Strudelwitz
ſagt lieber ein Königreich miſſen als die weiße Fahne fallen
laſſen Und doch iſt es ſo unerklärlich nicht wenn wir
bedenken Wir haben n das Glück noch nicht ge
habt erbantge Unterſchriften von Bismarck oder Moltke
zu ſehen ſind aber überzeugt daß Beide bloß ihr Bismarck
und Moltke hinſetzen der Mann von altem Adel zeichnet ſein

von bloß durch ein verſchwindend kleines hin aber
der gejudelte Baron wollten ſagen der baroniſirte Jude

oder chriſtliche Commerzienrath zeichnet ſein von viel grö
ßer als ſeinen Namen weil ja das von viel mehr werth
iſt als ſein Name Weil ver liebe Henry einq doch beinahe
ſicher innerlich mehr überzeugt iſt daß bourboniſches
Geblüt nicht in ſeinen Adern fließt als umge
kehrt ſo muß er mit krampfhafter Hartnäckigkeit die
weiße Fahne das Einzige was er vom ourbonis
mus hat feſthalten auch fühlt er vielleicht daß es ſich doch
in Frohsdorf Froſchdorf oder Krottendorf wie man will
beſſer ſe immer lebt und ſpäter zu geeigneter Zeit auf dem
Bette ſtirbt als auf dem Throne Frankreichs für höchſtens
zwei Jahre mit der beruhigenden Ausſicht daß es diesmal
das liebe franzöſiſche Volk nicht billiger thut als mit Hülfe
der Guillotine da das einfache Wegjagen nicht mehr unge
wöhnlich iſt und daher nicht mehr zieht Wir zwar glauben
nicht daran daß Chambord noch franzöſiſcher König wird wir
neigen vielmehr ſchon lange zu der Anſicht Lulu wird franzöfſcher Kaiſer ſobald die Franzoſen ſich die Republik ganz

Frankreich
von Nemours noch immer als Hauptunter

en hat den Herzog von Chartres neue Nach

Halle 10 October
richten über den Stand der Verhandlungen mit dem Grafen
Chambord zugehen laſſen Der Letztere iſt in Paris ein
getroffen

Proceß Bazaine
Dem Bericht in voriger Nummer iſt zuvörderſt Einiges nachzu

tragen Jn der Nähe des für den Gerichtsſaal beſtimmten Tiſches
haben mehrere Stabsoffiziere auf einem Tiſche große Landkarten
ausgebreitet Der Saal ſelbſt iſt ein etwa 40 Meter langes
und 15 Meter breites Rechteck welches in der Quere durch eine
Reihe Säulen durchſchnitten iſt die einem großen Theil der An
weſenden die Ausſicht ſtören Die übrigen Dispoſitionen ſind die
gewöhnlichen die Functionen der Gerichtsdiener werden von Un
teroffizieren der Garde de Paris verſehen Das Ausſehen des
Marſchalls Bazaine erſchien den Perſonen die ihn zur Zeit des
Krieges kannten wenig verändert Die ſtarken Züge ſeines vollen
von einem feiſten Doppelkinn noch erweiterten Angeſichts treten
um ſo eindringlicher hervor als das Haupthaar ſo glatt geſchoren
iſt daß man kaum ſeine bleiche Farbe erkennen kann Augenbrauen
Schnurc und Knebelbart ſind braun Die Uniform iſt offenbar
die welche der Marſchall im Feldzuge getragen hat ſie iſt bei
nahe fadenſcheinig und die Epauletten ſind ſei es vom Pulver
oder von der Sonne ganz geſchwärzt Der Marſchall verneigte
ſich vor dem Gerichtshofe bevor er auf ſeinem Fauteuil Platz
nahm Unter den Zeugen erregte beſondere Aufmerkſamkeit der
vielgenannte Régnier ein hochgewachſener Mann von etwa 60
Jahren der ganz und gar in Grau gekleidet iſt und wie ſeine
Bekannten erzählen nie eine andere Farbe trägt und in ſeinem
ganzen Ausſehen den Sonderling verräth Es macht ihm ſichtlich
Vergnügen der Gegenſtand der allgemeinen Neugier zu ſein

Sitzung vom 7 Oetober
Wie geſtern auch heute wenig Publikum Ein ſtrömender Re

gen tritt noch zu dem Mangel an Intereſſe und aufregender Ae
tion hinzu um die elegante Welt von dem Gerichtsſaale fern zu
halten Um Uhr betraten die Richter den Saal Der Her
zog von Aumale erſcheint zuletzt ruft in kurzem heroiſchem
Tone Die Sitzung iſt eröffnet und fügt hinzu Brigadier ho
len Sie den Marſchall Hierauf ladet der Generalpräſident den
Angeklagten ein Platz zu nehmen und erſucht den Rapporteur in
der Verleſung ſeines Berichtes fortzufahren Auf der Miene des
Capitulanten von Metz prägt ſich eine nicht niederzukämpfende
Entmuthigung aus Der Anblick gewiſſer Zeugen hat ihn ſchon
geſtern in peinliche Aufregung verſetzt und die Nachwirkung dieſer
Erregung läßt ſich noch heute auf ſeinem Geſichte erkennen

Es wird zunächſt zur Erledigung der Frage über die nicht er
ſchienenen Zeugen geſchritten Sehr ungern ſcheint Lachaud die
Abweſenheit des General Soleille zu ſehen der krankheitshalber
fehlt Von den anderen Zeugen die bei der geſtrigen Verleſung
abweſend waren antworten nur vier auf den Appell Der Herzog
von Aumale macht hierauf die Bemerkung daß die meiſten dieſer
Zeugen den annektirten Landestheilen angehörten und daß ſie auf
dem gebräuchlichen diplomatiſchen Wege nochmals citirt werden
würden Jn dieſem Momente ergiebt ſich ein drolliger Zwiſchen
fall General Gondrecourt als Brigade General vorgeladen wen
det ein daß er Diviſionär ſei worauf der Vorſitzende erklärt
daß man ſeiner Reclamation Rechnung tragen werde Rouher
iſt auch heute nicht erſchienen und zwar ohne daß Entſchuldi
gungsgründe vorgebracht worden wären Auf das Verlangen
Lachaud s hin wird er nebſt den anderen abweſenden Entlaftungs
zeugen noch ein drittes Mal citirt werden

Die Verleſung des Rapports nimmt hierauf ihren Fortgang
Als die Armee am 17 Aug die Linie Rozerieullers Saint Pri

vat einnahm ſprach B ſeinen ſchon lange genährten geheimen
Gedanken nämlich ſich mit der Armee in Metz einzuſchließen vor
Offizieren ſeines Generalſtabes offen aus Wenn Jemand unter
Jhnen etwas Beſſeres zu thun ſieht ſo will ich Jhnen gerne an
hören Uebrigens gilt es die Armee zu retten und darum müſſen
wir uns auf Metz zurückziehen Jn ſeiner Depeſche vom 17
Aug an den Kaiſer führt der Marſchall eine entgegengeſetzte
Sprache Jn der Schlacht von St Privat beſetzt er den Schlüſ
ſelpunkt der Poſition nämlich St Privat ſelber mit dem einzigen
ſchon dezimirten Corps Canrobert s ſendet ihm auf wiederholtes
dringendes Begehr keine Munitions Verſtärkung bis es zu
ſpät iſt und läßt ſich den ganzen Tag hindurch auf
dem Schlachtfelde nicht blicken Jn den Depeſchen an den
Kaiſer wird die Wahrheit ſo gut es eben gehen will maskirt Am
18 wurde die retrograde Bewegung fortgeſetzt und die Straße nach
Saulny unbeſetzt gelaſſen und damit freiwillig auf ein mögliches
Durchbrechen in dieſer Richtung verzichtet

Inzwiſchen ließ der Marſchall in Metzer Journalen 20 Auguſt
melden daß ihn politiſche und militäriſche Gründe in dieſem feſten
Platze zurückhielten in ſeinen Depeſchen an den Kaiſer aber ſprach
er gleichzeitig von nichts als von Durchbrechungsverſuchen

Der Reſt dieſes Abſchnittes handelt von den ſeltenen Nachrichten
die noch durch die Einſchließungslinie in den Platz und nach außen
drangen von den Widerſprüchen in welche ſich Bazaine bei dieſer
Gelegenheit verwickelt und von dem Ausfall oder vielmehr von der
Demonſtration am 25 Auguſt und was mit derſelben beabſichtigt
wurde Alle dieſe Vorgänge können aber erſt durch die Zeugen
ausſagen in ihr wahres Licht geſetzt werden

Die um Mittag vertagte Sitzung wird um 31 Uhr wieder auf
genommen Die Verleſung des Berichts wird fortgeſetzt Als der
Gerichtsſchreiber eine Stelle des Berichtes las worin es heißt Er
der ſein Land hätte retten können war unbeſtreitbar eines der thä
tigſten Werkzeuge ſeines Unterganges da ſchien Bazaine ſehr er
griffen zu ſein er legte die Hand einen Augenblick auf ſeine Augen
und er ſchien ſeine Aufregung verbergen zu wollen Mit ſeinen
Händen ſpielt er auch viel bald faltet er ſie zuſammen bald ſtützt
er mit der einen ſeinen Kopf während er die andere über die Bruſt
legt u dgl mehr Man ſieht daß dieſer lang andauernde Vor
trag des Berichtes worin ihm ſein Auftreten auf das ſchärfſte vor
geworfen wird ſeine Nerven aufregt Was ihm hauptſächlich zur
Laſt fällt iſt jene Depeſche über den Marſch Mac Mahons die er
am 26 Auguſt erhalten haben ſoll aber erſt am 29 erhalten haben
will Der Bericht ſchenkt den Zeugenausſagen Glauben und nimmt
an daß der Marſchall ſchon am 26 die Meldung hatte daß Mac
Mahon zu ſeiner Unterſtützung herbeieile Auch die Unterhandlungen
mit Regnier ſchaden dem Angeklagten der Bericht ſieht ſie als ver
brecheriſche Verhandlungen mit dem Feinde an Uebrigens wurde
heute ein Brief in Trianon übergeben der aber erſt eröffnet werden
ſoll wenn gewiſſe Umſtände eintreten

Spanien
Nach einer neuen madrider Nachricht hat der General Me

ſelben hatten in der Nähe der Ortſchaft Agarzuga außerordent
lich ſtarke Poſitionen inne waren aber bereits um Mittag
völlig geſchlagen und ehe und werden lebhaft
verfolgt Die telegraphiſche indüng mit Frankreich iſt
in Folge eines heftigen Sturmes geſtört e

In New Hork heiß Meldung zufe
Jn NewYork heißt es telegrap r Meldung zufolgedaß das n ken von den nach einer Acte des Con

greſſes dem Umlauf entzogenen 44,000,000 Doll Papiergeld
Gebrauch mache Die Regierung hat der londoner Firma
Morton Roſe u Co ihre europäiſche Agentur anvertraut und
dieſe Maßregel wird in Finanzkreiſen gebilligt

Capitän Jack und drei andere Modocs ſind wie ſcho
gemeldet hingerichtet worden Sie begaben ſich muthig z
Hochgericht Zwei Modocs ſind begnadigt worden

Atſchin und die Atſchineſen S
Dieſes ſeither kaum dem Namen nach gekannte Volk das zu

Anfang dieſes Jahres den Holländern eine Niederlage beigebracht
hat und ihnen auch ferner hartnäckigen Widerſtand leiſten zu wol
len ſcheint bewohnt die nordweſtliche Ecke der 8500 Quadratmei
len großen Jnſel Sumatra mit der die gewaltige inviſche Jnſel
flur beginnt und deren ſüdlichen Theil ſowie den größern Theilder Weſtküſte ſeit langen Jahren die Holländer inncheben Ganz

an der Nordſpitze der Jnſel liegt die Hauptſtadt Atſchin ein aſiu
tiſches Venedig da alle ihre Häuſer auf Pfählen ſtehen die in
den Grund eines Fluſſes der zwiſchen ſchlammigen Ufern durch
die Ebene ſtrömt eingerammt ſind Die Einwohner ſind Malaien
wie es ſcheint vom älteſten Stamm da ſie die alte Sprache des
Volks in faſt unverfälſchter Reinheit bewahrt haben Während
man nun unter den Malaien anderer Länder oft recht hübſche
Geſtalten und Geſichter ſieht ſind dagegen die Atſchineſen nebſt
den ſüdlich von ihnen wohnenden Battas welch letztere allein noch
unter den Bewohnern der indiſchen Jnſelflur im Rufe des Kann
balismus ſtehen die häßlichſten Menſchen die man ſehen kann
Jhrem Glauben nach ſind die Atſchineſen Muſelmanen haben ſich
aber nie durch Verfolgung Andersdenkender bemerklich gemacht
Ja es geht ein Sprichwort bei den Nachbarvölkern Ein Atſchi
neſe verflucht einen Chriſten und ladet ihn gleich darauf zu Brot
und Salz ein Wie alle orientaliſchen Völker betrügen ſie wo
ſie immer können im Handel Jn Gewerben ſind ſie auffallend
zurück und ſie mußten faſt ihre ſämmtliche Leinwand ſeither von
den Holländern ihre Glanztaffete von den Chineſen kaufen Nur
im Weben eines eigenthümlich zarten Seidenſtoffes ſowie in Fili
granarbeiten in Gold und Silber leiſten ſie Außerordentliches

Ueber ihr Staatsweſen läßt ſich wenig Beſtimmtes ſagen Ihre
Monarchie iſt eine erbliche und abſolute aber über neben und un
ter dem Könige ſtehen ſtaatliche und kirchliche Autoritäten mit oft

wunderbaren Namen
Die Hauptbeſchäftigung des Atſchineſen beſteht in Fechten Trin

ken Wetten und Opiumrauchen Eine Ausnahme machen die
Zeiten in denen er um die Mittel zu Befriedigung obiger Genüſſe
zu gewinnen ſeine Pfefferrebe ſeinen Kampherbaum oder ſeine
Arecanußpalme pflegt Dieſe Pflanzen ſind für den aſtatiſchen
Handel von der größten Wichtigkeit und gedeihen wie auf ganz
Sumatra ſo namentlich in Atſchin vortrefflich Auch die Katzen
liefern hier eine koſtbare Waare und ihre Zucht bildet einen beſon
deren Erwerbszweig Wenn man den Erzählungen mancher hol
ländiſchen Reiſenden glauben darf ſo ſollen in der Hauptſtadt
Atſchin ungeheure Reichthümer in Gold und edeln Steinen aufge
häuft ſein Dinge nach denen nicht blos der Orientale ſtrebt ſon
dern deren Beſitz auch den phlegmatiſchen Mynhers ſeit Jahrhun
derten wünſchenswerth erſchienen iſt

Jn ältern Zeiten führte Atſchin eine Art Herrſchaft über die
Sundainſeln Es beſaß eine Flotte die die Straße von Malakka
bedeckte den Holländern trotzte und die Portugieſen ſchlug Den
Höhepunkt ihrer Macht ſollen die Atſchineſen zur Zeit der Königin
Eliſabeth von England erreicht haben Damoels befuhren ſte den
indiſchen Ocean mit 100 Segeln verdoppelten dieſe Zahl in einem
Zeitraume von fünf Jahren und waren nun der mächtigſte See
räuberſtaat der Sundainſeln Die Engländer erfuhren bis zum
Ende des vorigen Jahrhunderts über Atſchin nichts da die
änder das Jnnere der Jnſel in ein tiefes Dunkel zu hüllen ge
wußt hatten Als endlich nach den großen Siegen über die Fran
zoſen ein engliſcher Seſandter auf Sumatra erſchien war er nicht
wenig erſtaunt als er dort nicht ein Volk von Sumatra ſondern
gegen 20 verſchiedene Stämme und Reiche fand Faſt alle trieben
Seeräuberei die dem Malaien ein rühmliches Gewerbe erſcheint
Beſonders die Atſchineſen haben dieſer Beſchäftigung obgelegen und
dadurch auch ihren letzten Conflikt mit den Holländern hervorge
rufen Da jeder Atſchineſe Soldat iſt und jedes Dorf ſein kleines
Heer hat die alle bei ausbrechendem Kriege in Wehr und Waffen
zu erſcheinen haben ſo dürfen ſich die Holländer bei der demnäch
ſtigen Erneuerung ihrer Angriffe auf Atſchin auf einen energiſchen
Widerſtand gefaßt machen Die Bewaffnung der Atſchineſen be
ſteht in Helm Bruſtharniſch Schwert Bogen und Pfeilen außer
dem in einer mehr oder minder modernen Flinte für die er Pul
ver und Blei zu 50 Schüſſen mitbringen muß

Kurioſe Herren
J

Zu allen Zeiten hat es Liebhaber und Sammler von Kurioſſt
täten und Raritäten der verſchiedenſten Art gegeben Das Ge
ſchlecht iſt noch heute nicht ausgeſtorben wenn auch die Sam l

ſucht meiſt Würdigeres zum Gegenſtande hat als nutzloſe S t
reien indeſſen mag noch gegenwärtig mancher Sonderling Samm
lungen anlegen bei welchen die Kurioſität den Hauptwerth aus
macht Früher gehörte es bei angeſehenen und wohlhabenden Fe
milien zum guten Tone ein Raritäten Kabinet zu beſitzen nam
lich aber fanden ſich unter den Fürſten viele kurioſe Herren
wie die Sammler von Raritäten genannt wurden

Ein kurioſer Herr im beſſeren Sinne war z B n
Auguſt von Sachſen 1558 bis 1586 Er legte außer de
berühmten grünen Gewölbe eine Kunſtkammer an welche ſiebe
Gemächer des Schloſſes zu Dresden einnahm Welche Seltenhei
ten dieſe Kunſtkammer enthielt iſt aus einem Verzeichniß welches
der Sohn und Nachfolger Auguſt s Kurfürſt Chriſtian in ſei
nem erſten Regierungsjahre anfertigen ließ zu erſehen

Nicht unintereſſant iſt es die Schätze des grünen Gewölbes mit
denen der ein Jahrhundert ſpäter im Berliner Schloſſe eingerichte
ten Kunſtkammer zu vergleichen Nach dem von M von Ee
veröffentli ten Bericht eines Bremer Reiſenden der zu 2

S

e

riones in Navarra einen erheblichen Aue über die Carliſten davongetragen und ihnen große Verluſte beigebracht Die

e

des vorigen Jahrhunderts mehrere Touren nach Holland unſädliche Veuſſchlan machte übertraf dieſe Kunſtkammer
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die Schauſpielerin ſieht der Bräutigam in spe ſieht die Familie dem
I Reſultate des Debuts entgegen

REilig ſchrieb er noch für die Morgens erſcheinende Nummer

ner bei Weitem Den Reiſenden intereſſtrte vor Allem der in
M Mahe poſſttte König Friedrich ein Werk das ſehr akkurat
und bei Manchem Entſetzen erregend denn viele glaubten der

König ſei es ſelber dann eine kleine ſilberre Schuhſchnalle welche
er damalige Kronprinz ſpäter Friedrich Wilhelm hinunter

ſluckte und drei Tage lang bei ſich hatte Der Reiſende bewun
eerte einen ſilbernen Becher den Auguſt der Starke mit der Hand

huſammengedrückt ein wert mit welchem 103 Menſchen hin
gerichtet worden waren eine Maſchine um etzliche hundert Male

daraus zu ſchießen in der Zeit als man ein Vaterunſer betet c
Wvaaren ſchon die Raritäten der Cabinete zu Dresden und Ber

ln bunt zuſammengewürfelt ſo ſah es noch viel toller in den
immlr 8 der kleineren kurioſen Herren aus wo häufig für

ſWweres Geld eine Menge von unnützem Kram aufgehäuft wurde
I A Hauptſammler bezeichnet M v Eelking den Herzog Anton

Ulrich von SachſenMeiningen und die ehemaligen Herzoge vonichſenHildburghauſen Sergog Ulrich galt ſo ſchreibt er

hen manchen Wunderlichkeiten als einer der intelligenteſten Für
ſeiner Zeit ja als ein Gelehrter und hatte dabei für Kunſt

genſtände ein hohes Verſtändniß Er legte den Grund in ſei
m Hauſe zur reichen Bibliothek zur ſchönen Gemaäldegalerie
n Naturalienkabinet und zu anderen Sammlungen Dabei war
aber auch ein Raritätenjäger und ſo kam zu dem Werthvollen
h manche Spielerei ſo daß auch er den Geſchmack ſeiner Zeit

verleugnen konnte
Das bunteſte Durcheinander bildete auch das Cabinet der ehe
igen Herzoge von Sachſen Hildburghauſen das

ithin wegen ſeines Reichthums gerühmt wurde gegenwärtig je
doch nur aus einigen Reſten alter Herrlichkeit beſteht So findet

n hier z B noch Ueberreſte der ſterblichen Hülle eines Paſchader Herzog Johann von Sachſen Hildburghauſen

land Oberfeldherr des Reichsheeres im ſiebenjährigen Kriege
höchſt eigenhändig in der Schlacht erlegte und deſſen feiſtem Cor
pus der hohe Herr ſehr übel mitſpielte Er ließ ihn ſchinden
und vie Haut gerben den Kopf abſchlagen und einen Theil ſeines
Fettes ausſteden das in einem wohlverſchloſſenen Glaſe ſorgſam
aufbewahrt wurde Gegerbte Menſchenhäute durften wie es
W in keinem RaritätenKabinete fehlen Selbſt berühmte

äuber wurden geſchunden und ihr Fell einer Kurioſitätenſamm
lung einverleibt Dieſe drei Siegeszeichen die gegerbte Paſcha
Haut der Schädel und das Menſchenfett in dem Glaſe bildeten
ange eine Hauptmerkwürdigkeit des herzoglichen Muſeums und

der biedere Hildburghauſer war nicht wenig ſtolz darauf ſie dem
Beſucher zeigen zu können

Ein anderer kurioſer Herr war der Herzog Karl von
weibrücken Er beſaß eine Menge koſtſpieliger Liebhabereien

arunter ein Cabinet von einigen tauſend Tabakspfeifen Doch
cht alle Neigungen des Herzogs waren ſo unſchuldig Er war

kiin kleiner deutſcher Tyrann der ſchlimmſten Sorte Die Unter
khanen die an ſeiner Reſidenz dem Karleberge vorübergingen

mußten die Hüte ziehen wie einſt die Schweizer vor Geßler s Hut
Einen ſeiner Köche der ihm etwas nicht nach Geſchmack zubereitet
hatte ließ er in ſein Cabinet rufen und nackt ausziehen hierauf
übergoß er den Aermſten mit Branntwein und zündete dieſen an

Die Qualen machten den Koch wahnſinnig Einem ſeiner Sekre
täre ließ er dieſelbe Behandlung angedeihen und dieſer verdankte
ſeine Rettung nur einem Kammerdiener der ihn in feuchten Dün

ger einhüllte doch ging er für ſeine Lebenszeit verſtümmelt in
der Hauptſtadt umher Eine Dame die er nicht leiden konnte

J er an der Hand als ob er letztere küſſen wollte und biß
ihr mit den Zähnen den Zeigefinger entzwei

Vermiſchtes
Die Geſchichte eines Druckfehlers mit einem für die Betroffenen

4 ernſthaften für den Dritten aber umſomehr tragikomiſchen Ausgange
wird von einem berliner Blatte wie folgt erzählt An einem der hie

n Theater ſoll eine Künſtlerin auftreten Sie iſt die eaut des Redacteurs einer hieſigen Zeitung und mit Spannung ſieht

Für n Ausbrüche derBegeiſterung war Sorge getragen und die Vorbereitungen mit Eifer
dvetrieben Und in der That gelingt Alles beſſer faſt als man er
wartete Der Beifall rauſchte die Blumen flogen und nachdem der

WVeharhang gefallen e noch einmal dreifacher Dacaporuf die KünſtI lerin Gin ahlend ſtürzte der BräutigamRedacteur in eine Droſchke

die ihn nach der Druckerei der von ihm redigirten a n
olgende

Notiz Wahrhaft mit wonnigem Behagen haben wir heute Fräulein
in der Rolle der zum erſten Mal auftreten geſehen Er

ſcheinung Sprache und Spiel alles berechtigt gleichmäßig dieſem
Urtheil Wir werden die Leiſtungen morgen eingehender beſprechen

r für unſere ZeitungInserate
Bibra Herr Heimno Löther

Am nächſten M war der erſte Weg des glücklichen Bräutigemsin das Haus der Etern einer Braut dieſer den rgeggrnn zu brin

gen Er trifft Vater Mutter und Tochter noch am Café aber unbe
rührt ſteht das Getränk vor ihnen Die Tochter weint des Vaters
Stirn wirſt böſe Falten die Mutter ſucht zu tröſten Wie ſie ihnehen fahren alle Drei auf Sie Sie Sie t es noch
tottert der Vater mühſam hervor und ſchleudert Zornesblicke auf den
beſtürzten Journaliſten Er hat mich betrogen Mutter ſchütze mich
ruft die Tochter Künſtlerin in pompöſer Attitude und bereitet ſich auf
eine Ohnmacht vor Ja e was giebt s denn fragt der Journa
liſt endlich Was es giebt fragt der Vater wollen Sie uns etwa
noch verhöhnen Sie Sie Sie hier bas giebt es und er
reicht dem Redacteur ſein eigenes Zeitungsblatt worin unter den
Theaternachrichten an erſter Stelle Folgendes zu leſen iſt Wahrhaft
mit wenigem Behagen ſahen wir heute Fräulein u ſ
Er ſtarrt auf das Blatt iſt es denn möglich Doch da ſteht es klar
und deutlich Aber ein Druckfehler meine Herrſchaften preßt er
endlich heraus Ja hat ſich was Druckfehler meinte der Herr Vater
Meine Tochter haben Sie blamirt für ewige Zeiten Aber an

Sie wendet ſich ab Jch ſchwöre Jhnen ein Druckfehler
gut Alles nichts Genug die Verlobung ging auseinander Unſer

ournaliſt zat geſchworen wenn er je wieder in die gleiche Lage
kommen wird ſeine Correcurabzüge doppelt und dreifach zu revidiren

Ein Eldorado für Aerzte China iſt das gelobte Land für
Aerzte Dort iſt jeder Staatsbürger verpflichtet einen Hausarzt zu
halten und ihm ein beſtimmtes taxmäßiges Honorar zu

ür die Zeit wo man krank iſt wird vom Honorar ein entſpre
ender Theil abgezogen dadurch werden die Arzte gezwungen ihre
zatienten ſobald wie möglich geſund zu machen Nur diejenigen Aerzte

die zugleich Mitglieder oder Korreſpondenten ſogenannter gelehrter me
diziniſcher Akademien ſind als welche ſie das Publikum in der Regel
nicht kennt dürfen ohne Einbuß am Honorar ihre Patienten lang
ſam geneſen laſſen Der Patient braucht ſie freilich nicht ſelbſt für
ihre Bemühungen um die Wiſſenſchaft zu honoriren das thut ſtatt
ſeiner die Akademie deren Mitglied er iſt ſobald er nachweiſt daß er
diverſe neue Mittel an Kranken probirt und die Reſultate verzeichnet
Da in China Jeder klaſſifizirt iſt gar die ärztlichen Taxen nur für
Aerzte die auf einer dem Stande des Patienten entſprechenden Rang
ſtufe ſtehen Aerzte höheren ſind in ihren Honorarforderun
gen unbeſchränkt Verletzt ſich z B Jemand aus Verſehen die Puls
ader und iſt der erſte beſte Arzt der geholt wird zufällig ein Höherſtehender muß der Pat ent ihn gleich ſa en Wie viel nimmſt Du

Verlangt der Arzt zu viel muß der Leidende ihn fortgehen laſſen
und verbluten Der Ehineſe ergibt ſich dann mit ſtoiſchem Gleich
muth in ſein Schickſal

Litteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Dem Atheneum wird von Eugen Schuyler geſchrieben er habe

Grund zur Annahme daß die 5 Bibliothek Timur s noch
immer exiſtire Hier in dem Schatze des Emir s ſagt der
Reiſende gibt es eine Menge Bücher darunter r viele in Spra
chen die den Mollahs von Bokhara gänzlich unbekannt ſind und aus
dieſem Grunde vernachläſſit daliegen Dieſe Bücher ſtammen wie
man ſagt aus den älteſten Zeiten Unglücklicherweiſe iſt es in der
Abweſenheit des Emirs in Karſhi unmöglich ſie zu Geſicht zu bekom
men Durch ein wenig Strategie dürften dieſe Bücher vielleicht er
langt werden aber viel Vorſicht muß beobachtet werden ſonſt wer
den die Behörden von Bokhara mit dem üblichen Argwohn der Aſia
ten ſich einbilden daß die Bücher werthvoll ſind und werden ſie ver
bergen oder nur wenige zum Vorſchein bringen

Die Geiſteskrankheit des unglückiichen Sängers Theodor Formes
iſt jetzt zum Größenwahnſinn ausgeartet Die kraſſe Art in welcher
man von Seiten der Jntendanz Rollen zurückforderte ſoll die Urſache
um Ausbruch der Krankheit geweſen ſein Zuerſt bemerkte man dieLibe in einer Berliner Geſellſchaft in der Herr Formes die Blumen

des Teppichs begißeen wollte
Frau Luccea gedenkt ſich in Amerika anzuſiedeln wenigſtens ſchreibt

ein NewYorker Blatt Frau Lucca ſoll in der Nähe des Zentralparks
durch ihren Agenten ein Grundſtück angekauft haben auf dem ſie ſich
ein elegantes eignes Wohnhaus erbauen zu laſſen gedenkt

Handel und Verkehr
Werthloſes Papiergeld welches von den betreffenden

Banken und Staatskaſſen von denen es ausgegeben außer Cours
geſetzt iſt und nicht mehr eingelöſt wird Anhalt Bernburger An
halt Cöthener und Anhalt Cöthen Bernburger Staats Kaſſen und
Eiſenbahnſcheine Sämmtliche Sorten 2 AnhaltDeſſauiſche Kaſſen
ſcheine 1 und 5 Thaler I Aug 49 10 Thlr I Oct 18565
3 AnhaltDeſſauiſche Landesbankſcheine 1 und 5 Thlr 2 Januar
1847 4 Baußener landſtändiſche Bankſcheine 5 Thlr 15 Nov 50
5 Baierſche Hypotheken und Wechſelbankſcheine 20 Gulden I An
41 1 Juli 50 6 Braunſchwei iſt Bankſcheine 7 März 42 7
Braunſchweigiſche Bankſcheine 10 r Gold auf gelbem Papier I
Juni 56 8 Breslauer Stadtbanknoten L Juni 1848 9 Go
thaer Kaſſenſcheine 1 und 5 Thlr 30 Sept 47 10 Großherz
Heſſiſche Grundrentenſcheine ſämmtliche Sorten 11 Großh Sächſi
ſche Weimariſche Caſſen Anweiſungen 1 und 5 Thlr 27 Auguſt 47
12 Holſt Kaſſenanweiſungen 23 März 54 13 Königsberger Pri

JJD

vakbankſcheine ſämmtliche Sorten 14 Kurheſſiſche Commerzbank

ſcheine
cheine

15 r Bankſcheine alle vor dem 2 Nov 51 creirten
16 Polniſche Bankſcheine grüne 1Rubel weiße und rothe

3Rubelſcheine 17 Potsdamer Stadtſcheine G Sept 49 18 Pro
vinzialAktienbankſcheine von Poſen vom I Dec 57 19 Reuß äl
terte Linie Thaler Caſſenſcheine 15 Mai 58 20 Reuß re
Linie 1 Thaler Caſſenanweiſungen 27 t 49 21 Roſtocker
Banknoten 1 Juli 50 22 Königl S che Kaſſenbillets aus den
Jahren 40 43 46 48 und 55 253 Sch wrge ſteiniſche Caſſen
ſcheine 31 Juli 1848 24 Schwarzburg Rudolſtädtiſche Caſſen
ſcheine vom Jahre 48 25 SchwarzburgSondershaufen ſche en
ſcheine aus den Jahren 54 55 und 59 26 Württembergiſche Caſſen
ſcheine aus den Jahren 49 und 50

a StadtTheater
Die Leiſtungsfähihkeit unſerer Bühnenmitglieder iſt wohl geeignet

die Saiſon zu einer glänzenden zu erheben und ſelbſt dem minder ge
bildeten Publikum Intereſſe für die dramatiſche Kunſt einzuflößen
Dabei finden die in Scene geſetzten Stücke ein entſprechende ja reiche
Ausſtattung wie man ſie auf einer Bühne deren Exiſtenz lediglich von
der Theilnahme des Publikums abhängt kaum erwarten kann Wir
ſind überzeugt daß auch der Theaterbeſuch ſich in erfreulicher Weiſe
ſteigern wird da i das Theater der einzige Ort iſt wo das geſammtekunſtſinnige Publi um einen gemeinſamen Kunſtgenuß ſucht und findet
Die Direction hat uns den Beweis geliefert daß für die Wiedergabe
claſſiſcher Stücke des Schauſpiels und der Poſſe durch Engagement
tüchtiger Bühnenkräfte geſorgt iſt Aber auch das Luſtſpiel das feine
Converſationsſtück finden ausgezeichnete Vertreter wie wir uns in der
Dienstags Vorſtellung vollkommen zu überzeugen Gelegenheit hattenur Aufführung kam an jenem Abend als Novität Wichert s Preis

uſtſpiel Ein Schritt vom Wege Das Stück hat bereits auf
den Hoftheatern zu Berlin und Wien die Feuerprobe beſtanden der

m

liegt keinem Zweifel daß ſich daſſelbe auch für die goge auf unſerem
Repertoir behaupten wird Segen rig ſchon die Originalität des
Stoffes die bühnengewandte Behandlung die natürliche conſequente
Charakterzeichnung und der muntere friſche Dialog vor allem aber die
wirklich muſterhafte Darſtellung welche wiederum ein erfreuliches Zeug
niß gab von der Sorgfalt mit welcher Seitens der Direction und Regie
jedes größere Werk in Scene geſetzt wird Der Jnhalt der RNovikät
mag unverrathen bleiben und nur ſo viel ſei bemerkt daß das Luſt
ſpiel in welchem ſich Mißverſtändniſſe und komiſche Situationen in ſo
reichem Maaße drängen und die Handlung bis auf eine kleine Schwäche
zu Anfang des 4 Actes ſich fortwährend in intereſſanter Weiſe ſtei
gert wohlgeeignet iſt den Zuſchauer einige Stunden auf das Ange
nehmſte zu unterhalten Ein beſonderer Vorzug der Novität iſt über
dies das Charakteriſticum des Anſtandes denn bei allem Humor ver
letzt doch kein frivoler Scherz den gebildeten Geſchmack
Die Aufführung ließ wie zu erwarten hinſi tlich der Ausarbeitung
der künſtleriſchen Details wie des Enſenmbles nichts zu wünſchen übrig
und animirte das ſehr zahlreiche Publikum zu ununterbrochenen Beifalls
bezeigungen die noch beſonders den Vertretern der rn errn
Werber Arthur von Schmettwitz und Fräulein Becker Neli
doff Ella in reichem Maaße zu Theil wurden Herr Werber
der hier ſo ſchnell beliebt gewordene Künſtler erfüllte ſeinen Arthur
mit elegantem Humor und die Ella des Frl Becker Nelidoff
war ein Cabinetsſtückchen deſſen Feinheiten wenn es uns nicht an
Raum gebräche eine eingehendere Würdigung gefunden haben würde
Herr Haupt gab den leichtlebigen jungen Fürſt Egon mit vorneh
mer Tournüre und gewinnender Liebenswürdigkeit und auch Herr Reut
ſcher bewegte ſich in der Rolle des Curt von Hageln elegant und
mit feinem Humor Neben den aufgeführten Hauptrollen hat der Ver
faſſer das Badeleben in naturgetreuen Genrebildern gezeichnet Da iſt
der geſprächige die Heilkraft ſeiner Quellen ſtets anpreiſeude Dr Rath
geber der wegen ſeiner immer wieder erzählten Geſchichten bei den
geſammten Badegäſten gefürchtete geheime Regiſtrator Schnepp deſſen
neugierige Gattin Clotilde und Tochter Bertha und endlich die
ſtets moraliſirende Roſette Haſenklein welche als weiblicher Marquis

oſo dem Prinzen eine zwar devote aber eifrige Moralpredigt hält
ie Vertreter dieſer Rollen Herr Schaumburg Kröter Fräul

von Hanno Fräul Pauly und Frau Pauly P köſtliche
Typen aus dem Badeleben und participiren im reichen Maaße an dem
geſpendeten Beifall Recht brav war ferner auch Herr Zimmermann
als Badecommiſſar doch müſſen wir ihn ſowohl wie Frl Pauly
bitten in Zukunft etwas deutlicher zu ſprechen Die brillante Aus
ſtattung beſonders aber die effectreiche Scenerie im 3 Acte fanden
die gerechteſte Anerkennung der Zuſchauer

Marktberichte
7 Octbr Weizen per 1000 Ko oder 2000 Pfd netto

locoßguter 91 96 Thlr bez u Br matter Roggen per 1000
Ko oder 2000 Pfd netto loco vorjähriger 69 72 Thlr bez
neuer bis 76 Thlr bez geringer 63 66 Thlr bez u Br ruhig
Gerſte per 1000 Ko vder 2000 Pfd netto loco 65 75 Thlr bez
u Br Hafer per 1000 Ko oder 2000 Pfd netto loco 53 5
Thlr bz u Br Mais per 1000 Ko oder 2000 Pfd netto loco
63 Thlr Br Raps per 1000 Ko oder 2000 Pfd netto loco
86 88 Thlr bez Rübſen ungariſcher per Sept Thlr Br
Eiſenbahnfahrplan f Prov in d Buchdr v Sochfen i

Leipzig

nehmen an und befördern dieſelben ſchleunigſt zu den gewöhnlichen Jnſertions
Gebühren Pr 58palt Teile 14 Sgr ohne jeden Aufſchlag

in Brehna Herr Carl Louis Schmäcdkt in Merſeburg Herr C Schortmann fr L A WeddyMücheln Herr A Hoffmann

nitz in Anhalt Herr A Cramer Torgau
a

Berliner Börſe am 9 October

e leſe

Bitterfeld Herr C Schmmädt Auctionatoru ger Taxator Naumburg a/S Herr Ad Förster
Cönnern Herr Adelbert Losster Sangerhauſen Herr Agent W AnhaltEckartsberga Herr J G HäckKer Schafſtedt Herr Pranz WürthEisleben Herr V Mamf Papierhandlung Schkenditz Herr Louis EIsteGerbſtädt Herr C Stuhlträger Schkölen Herr A GottschalgHohenmölſen Herr Aug Le amnnm Teuchern Herr M Richter Kreis Auct CommifſHerr Julius Reichardi Buch Kunſt und

7 ſen Herr J O S sen Muſikalien HandlungLaucha Herr Carl Sſebig Weißenfels Herr G Prange BuchhandlungLauchſtädt Herr Carl Aug Schiümpff Wettin Herr Agent W Heinräch
Mansfeld Herr Fr Hohenstein Zeitz Herr A MHucoh Wehpel ſche BuchhandlDie Expedition der Saale Zeitung
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Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

1027 ſDeſtert Fran Stanten alte

a

Breslauer Disconto
Centralbank f Ind u Handel

100 Coburger Credit Bank
BankDeſſauer Credit Anſtalt

DiscontoCommandit

Gewerbe Bant Schuſter
Bothcer Grund CreditVank

c S3012 Preußiſche Bant
2451 Preußiſche BodenCredit Bank

b entr Bod Cred Bank
128 Provinzial Disconto Gejſellſch

ä Bank98 Sächſiſche Credit Bank

130 tat BankThüringer BankVerein
724 Vereinsbank Quiſtorp
725 Weimariſche Bank

13 Gold u Papiergeld
1894 Friedrichsd or SSeldetenen

621 Louisd or 1102975 Sovereigns
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